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Die Protestaktionen von Schweizer Fahrenden in Bern und Biel, sowie verschiedene 
Medienberichte haben der Diskussion um die Bereitstellung von Stand- und Durchgangsplätzen für 
Jenische in den letzten Wochen Auftrieb gegeben. 

Tatsache ist, dass in der Schweiz viel zu wenige Plätze für Fahrende zur Verfügung stehen. Dies 
obwohl die Kantone gemäss einem Bundesgutachtens dazu verpflichtet wären, Plätze zur 
Verfügung zu stellen. Auch der Kanton Basel-Stadt kommt seiner Verpflichtung, die auch im 
kantonalen Richtplan festgehalten ist, nicht nach. Auf Kantonsgebiet steht kein einziger 
Durchgangs- oder Standplatz zur Verfügung. 

Aktuell wird von Seiten der Fahrenden eher ein Durchgangsplatz als ein Standplatz in Basel 
gewünscht. Die Klybeckinsel bietet sich für die Schaffung eines solchen Platzes an, da dort noch 
genügend freie Flächen vorhanden sind. 

Vor diesem Hintergrund bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Ist der Regierungsrat grundsätzlich bereit, seiner Verpflichtung nachzukommen und einen 
Durchgangsplatz für Fahrende auf dem Gebiet des Kantons Basel-Stadt zu schaffen? 

2. Was wurde bis heute von der Regierung unternommen, um den Platzbedarf für Fahrende auf 
dem Gebiet des Kantons Basel-Stadt zu abzudecken? Wie ist der Stand der Dinge? 

3. Ist der Regierungsrat bereit, seine Bemühungen zu Schaffung eines Durchgangsplatzes zu 
verstärken, damit möglichst rasch ein Platz für rund 10 Wagen zur Verfügung gestellt werden 
kann? 

4. Wie steht der Regierungsrat zur Idee, dass ein Durchgangsplatz auf dem Areal der 
Klybeckinsel geschaffen werden kann? 

5. Welche weiteren Alternativen für einen möglichen Durchgangsplatz sieht der Regierungsrat? 
Wurden sämtliche Alternativen geprüft? 

6. Wie können bürokratische Hürden abgebaut werden, damit Fahrende auch im Kanton Basel-
Stadt ihre Wagen abstellen und ihrem Gewerbe nachgehen können? 
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